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Aus Bordesholm
immer aktuell

REESDORF. Der Pferdefreizeit-
park Eidertal erfreut sich wach-
sender Beliebtheit. Er ist ein
Leuchtturmprojekt der Aktiv-
region und einer der Haupt-
gründe, warum das Amt Bor-
desholm die Auszeichnung
„Pferdefreundliche Region“
bekommen hat. 

Gut 200 Reiter starteten am
Wochenende beim Vielseitig-
keitsturnier in Reesdorf. Eine
Zahl, die selbst Vereinsvorsit-
zende Dörte Rehse-Behncke
überraschte. „2004 hat sich der
Verein Pferdefreizeitpark Ei-
dertal gegründet und die Idee
entwickelt“, sagt sie. Zehn Jah-
re später wurde die Initiative
zum Leuchtturmprojekt der
Aktivregion und bekam För-
dergelder. „Ohne dieses Geld
und die Unterstützung aller Ge-
meinden des Amtes, hätten wir
unsere Idee nicht zum Laufen
bringen können“, sagt die Vor-
sitzende.

Heute stehen auf der rund
zehn Hektar großen Fläche
knapp 30 Hindernisse, vom
Baumstamm, über Gräben,
Stufen, Holzstöße bis hin zu
Wasserhindernissen bietet der
Park eine Menge Abwechslung
für Pferd und Reiter. Gepflegt

wird das Gelände, auf dem Mit-
glieder und auch Nichtmitglie-
der mittwochs, donnerstags
und sonnabends trainieren
können, vom Verein. Viel eh-
renamtliche Arbeit wird in den
Geländeparcours gesteckt, der
immer mal umgebaut wird. „Es
hat lange gedauert, bis wir uns
etabliert haben, jetzt haben wir
unser Ziel erreicht“, sagt die
Vorsitzende 15 Jahre nach der
Vereinsgründung.

Die Vielseitigkeit steht im
Vordergrund des Freizeitparks,
auf dem es Hindernisse in den
Klassen E, A und L gibt. „Wir
wollen hier vor allem auch Ein-
steigern die Möglichkeit bie-
ten, zu reiten“, sagt die Vorsit-
zende. Aber auch Profis kämen
auf die Anlage, um ihre jungen
Pferde zu trainieren.

„Mit seinen zwei Seen ist der
Platz super geeignet, um Pferde
ans Wasser zu gewöhnen“, sagt
Martina Tödt aus Wahlstedt,

kurz nachdem sie mit Somnium
das Springen beendet hat. Die
erfahrene Reiterin lobt vor al-
lem die besonders familiäre At-
mosphäre. Dadurch, dass sich
der Platz immer verändere,

bleibe er interessant.
„Die hügelige Anlage ist eine

Herausforderung“, sagt Reite-
rin Fabiana Losch aus Crons-
kamp (Mecklenburg-Vorpom-
mern). Das sei auf jeden Fall

spannender, als die üblichen
flachen Plätze. Sehr gepflegt
sei der Park, lade mit seinen
bunten Blumen auch zum Ver-
weilen ein, sagen Viele. Bei gu-
tem Wetter bauen die Reiter
kleine Paddocks auf und lassen
sich nach dem Training neben
ihren Pferden zum Picknick
nieder.

So viel Lob spricht sich he-
rum. Die Strahlkraft des Parks
reicht bis über die Grenze. „Zu
uns kommen auch Dänen zum
Trainieren“, sagt Rehse-Behn-
cke, nicht nur bei so großen Tur-
nieren wie am Wochenende.
Mittlerweile sei der Park ein
echter Wirtschafts- und Touris-
musfaktor in der Region. Rees-
dorf habe sich vom Kuh- zum
Reiterdorf entwickelt, sagt die
Vorsitzende, die sich noch im-
mer freut, wenn die Pferde nach
dem Training strahlen und die
Reiter vor Freude zu grinsen
anfangen.

Ein Magnet für Vielseitigkeit 
Pferdefreizeitpark Eidertal bietet vor allem Trainingsmöglichkeiten für Einsteiger

VON SVEN JANSSEN
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Iris Dibbern-Schmidt reitet mit Etana 7 im Geländeparcours durchs Wasser. FOTOS: SVEN JANSSEN

Fabiana Losch (links) aus Cronskamp und Franziska Jäger aus Bös-
sow finden die hügelige Lage anspruchsvoll für Pferd und Reiter.

Es hat lange 
gedauert, bis wir uns
etabliert haben, jetzt 
haben wir unser Ziel 
erreicht.
Dörte Rehse-Behncke,
Vorsitzende des Vereins 
Pferdefreizeitpark Eidertal 

RENDSBURG/WAABS. Team-
work und Glück kamen bei der
Jugendfeuerwehr Rieseby in
der vergangenen Woche zu-
sammen. Erstmals gewannen
die Nachwuchsbrandschützer
aus Schwansens größter Ge-
meinde die Gesamtwertung
beim Zeltlager der Jugendfeu-
erwehren des Kreises Rends-
burg-Eckernförde.

Dabei hatten die Riesebyer
von Montag bis Sonntag mit 27
anderen Teams gewetteifert.
„Wir hatten 530 Mädchen und
Jungen hier“, sagte Kreisju-
gendfeuerwehrwart Thorsten
Weber. Ort für das XXL-Cam-
pen war das Flarak-Gelände in
Waabs. Punkte machen konn-
ten die Teams dort unter ande-
rem bei einem gut sechs Kilo-
meter langen Marsch am
Strand, einem Schlag-die-Ju-

gendwehr-Spieletag sowie im
Völkerball und Wikinger-
schach. Auch in der Einzelwer-
tung atten die Riesebyer auch
in Einzelwertungen die Nase
vorne. So konnten Marius
Gundlach, Chiara Hoop, Nils
Hülle, Paul Joswig, Emma
Magnusson, und Norwin Suhr
außer dem großen Wanderpo-
kal für den Gesamtsieg noch
weitere Cups und Urkunden
präsentieren. 

„Wir haben auch im Völker-
ball gewonnen“, verriet Be-
treuerin Mareike Schiwek. Der
sportliche Erfolg war allerdings
nur durch etwas möglich, das
später auch bei Notfalleinsät-
zen wichtig ist: Nachbar-

schaftshilfe. „Wir haben mit
den Fleckebyern ein Völker-
ballteam gebildet“, so Schiwek.
Die Kooperation zahlte sich für
beide aus. Denn hinter dem Sie-
gern aus Rieseby mit 1140
Punkten landeten die Flecke-
byer knapp mit 1137 Zählern
auf dem zweiten Platz. Dritter
wurde mit der Jugendwehr
Waabs (951)die Nachwuchsab-
teilung der Gastgeber. 

Die Pokalverteidiger von der
Jugendwehr Altenholz lande-
ten diesmal beim alle zwei Jah-
re laufenden Lager nur auf dem
21. Platz. Spaß hatten sie trotz-
dem. Zum Beispiel am Spiele-
tag, als es darum ging, in Fün-
fer-Teams einen Ball über Kopf
weiterzureichen. Dabei setzten
sich Lennart Eggers, Malte
Hübner, David Rittker, Morten
Rittker und Tillmann Thorun im
100-Meter-Vergleich mit dem
Team Padenstedt durch. Und
auch das Lagerleben mit Kino
und Disco sorgte für Stimmung.
Jugendwart Mathias Brumme:.
„Wir waren eine neue Mann-
schaft. Acht von 18 Jugendli-
chen waren zum ersten Mal im
Altenholzer Team dabei. In
zwei Jahren sind sie schon die
Erfahrenen.“ Für Thorsten We-
ber zählte im Endeffekt nur
eins: „Es wurde erfolgreich die
Kameradschaft gepflegt.“ rik

Kampf um den Jugendwehr-Pokal
Beim Kreiszeltlager pflegten 530 Jugendliche die Kameradschaft 

Spiele gehören
zum Kreisjugend-
feuerwehrzelt-
lager. So reichen
sich Lennart Eg-
gers (von links),
Morten Rittker,
Tillmann Thorun
und David Rittker
aus Altenholz in
einem Wettlauf
einen Ball weiter.
FOTO: RIK

Der Hauptgewinn war 
die Gemeinschaft

BORDESHOLM. Die Gemeinde
Bordesholm will auch in die-
sem Jahr besonderes ehren-
amtliches Engagement von
Bürgern mit dem Ehrenamts-
preis ehren. Pro Jahr werden
bis zu fünf Preise an Einzelper-
sonen oder Gruppen verge-
ben. In diesem Jahr kommen
erstmalig auch Ehrenamtliche
für eine Auszeichnung in Fra-
ge, deren Engagement auch
außerhalb von Bordesholm er-
folgt. Bürgermeister Ronald
Büssow hatte dies vorgeschla-
gen. Der zuständige Kultur-
ausschuss hatte dies abge-
lehnt, die Gemeindevertre-
tung vor gut zwei Wochen mit
14 Ja- gegen drei Neinstimmen
dann aber doch beschlossen.
Jedermann kann in den kom-
menden Wochen Personen
oder Gruppen vorschlagen.
Einsendeschluss ist Mittwoch,
31. Juli. fs

2 Ehrenamtspreis: Die Richt-
linien und Formulare sind auch
im Hauptamt im Bordesholmer
Rathaus bei Ilona Ingwersen, Tel.
04322/696145, E-Mail ilona.ing-
wersen@bordesholm.de zu
bekommen. Sie können aber
auch auf der Homepage herun-
tergeladen werden: www.bor-
desholm.de 

Vorschläge für
Preise an

Ehrenamtler

BORDESHOLM. Der Senioren-
beirat der Gemeinde Bordes-
holm organisiert für Donners-
tag, 18. Juli, ab 14.30 Uhr ein
Grillfest im Huus an’n Markt in
der Holstenstraße. Damit ge-
nügend Grillfleisch und Wurst
eingekauft werden kann, bit-
ten die Organisatoren um eine
Anmeldung bis zum 16. Juli
unter Tel. 04322/3659. Teil-
nehmer, die einen Transport
zur Veranstaltung und wieder
nach Hause benötigen, sollten
sich beim „Bürgerbus“ auch
bis Dienstag, 16. Juli, im Rat-
haus, Tel. 04322/6950, anmel-
den. fs

Grillfest im 
Huus an’n Markt 
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